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Katloſigkeit im Rat
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die Ratloſigkeit im Völkerbundrat noch ehe dieſe
Körperſchaft zur Bearbeitung der oberſchleſiſchen Frage zu
ſammengetreten iſt liefert wohl die beſten Beweiſe für die
Unvollkommenheit um nicht zu ſagen Unfähigkeit des ganzen
Völkerbundgefüges von Verſailles Die Ablehnung des ſpa
niſchen Botſchafters in Paris Quinones de Leon in der
Frage der oberſchleſiſchen Grenzziehung als Berichterſtatter
u fungieren iſt nach Rückſprache mit dem ſpaniſchenHtiniſterpräſidenten Maura ſowie dem König Alfons er

folgt Franzöſiſche Meldungen wollen wiſſen daß Spanien
damit rechne gegebenenfalls die Schiedsrichterrolle in der
oberſchleſiſchen Frage zu ſpielen und daß es dafür die Hände
völlig frei behalten wolle Dieſe Darſtellung klingt nicht
ſehr L n Als Berichterſtatter würde Herr Quinones
de Leon ſein Land nicht ohne weiteres feſtlegen wenn er
natürlich auch ſeinen Bericht in einen beſtimmten Antrag
ausmünden laſſen müßte Das iſt es was offenbar Spanien
vermeiden möchte Es iſt eher möglich dem Antrage eines
Berichterſtatters zuzuſtimmen als ſelber einen ſolchen An
trag zu ſtellen und zu begründen Spanien möchte offenbar
zwiſchen zwei Mächten wie es Deutſchland und Frankreich
ſind Polen ſpielt hier weiter keine Rolle nicht in einer ſo
heiklen Frage optieren Jedenfalls ſind die Gründe der
Ablehnung in Spanien ſelber zu ſuchen und es iſt falſch
wenn der Daily Telegraph behauptet daß die üblen
Andeutungen in der deutſchen Preſſe den ſpaniſchen Diplo
maten zur Ablehnung veranlaßt hätten Solche Andeu
tungen ſind in der maßgebenden deutſchen Preſſe nicht er
ſchienen und wenn die verantwortungsloſe Rechtspreſſe wie
üblich dummes Zeug ſchreibt ſo wird das der ſpaniſche
Staatsmann ſicher ebenſo ignorieren wie jeder andere ver
ſtändige Menſch innerhalb und außerhalb Deutſchlands
Aber man darf das engliſche Blatt darauf hinweiſen daß
in manchen Pariſer Blättern Herr Quinones de Leon für
Frankreich in einem Maße in Anſpruch genommen wurde
die ihm ſicher ſelber höchſt peinlich vorgekommen ſein mig
Selbſt ein ſo maßvolles und ſonſt verſtändigeres Blatt wie

Oeuvre erklärt am 20 Auguſt daß die Frankophilie des
Herrn Quinones de Leon notoriſch ſei Er ſei in der Tat
in Paris geboren habe ſeine ganze Laufbahn dort zurück
elegt und ſei der intime Freund des Königs Alfons derſich ſelbſt als den frankophilſten Spanier bezeichnet habe

Wenn das in Paris offen ausgeſprochen wurde ſo kann man
es Deutſchland gewiß nicht verübeln wenn es von der fran
zöſiſchen Kennzeichnung des Berichterſtatterkandidaten nicht
ohne Beſorgnis Notiz nimmt Aber es iſt ungerecht daraus
irgendwelche Vorwürfe für Deutſchland abzuleiten

Die Ablehnung des Herrn Quinones de Leon hat den
derzeitigen Vorſitzenden des Völkerbundrates den japu
niſchen Grafen Jſhii in eine nicht geringe Verlegenheit ge
bracht Er hatte Briand zugeſagt daß der Völkerbundrat
die ihm vom Oberſten Rat zugewieſene Aufgabe übernehmen
wolle und nun ſieht er ſich gleich bei der erſten Geſchäfts
ordnungsfrage die noch vor dem Zuſammentritt des Rates
auftaucht in einer äußerſt prekären Situation Es iſt
darum ſehr wohl möglich wenn aus Paris gemeldet wird
daß Graf Jſhii und r auch noch andere Mächte
und Kräfte auf den ſpaniſchen Diplomaten mit Nachdruck
einwirken doch nicht auf ſeiner Weigerung zu beſtehen Man
kann aber ſchwerlich glauben daß ſich Herr Quinones de
Leon mit ſeiner Ablehnung nur habe nötigen und bitten
laſſen wollen Beharrt er auf ſeiner Weigerung dann wird
wahrſcheinlich wie ſchon gemeldet Baron Jſhii ſelbſt das
Referat übernehmen aber bei der Regelung des oberſchle
ſiſchen Problems den Vorſitz niederlegen Das würde aller
dings die Ratloſigkeit noch erhöhen Jedenfalls zeigt der
ganze Verlauf der Dinge wie berechtigt das Mißtrauen war
das wir von Anfang an gegen die Abſchiebung der ganzen
Frage auf den Völkerbund hegten

Eine ſpaniſche Begründung
Der Berichterſtatter des Temps in Madrid meldet ſeinem

Blatte daß ihn der Miniſter des Aeußern empfing und ihm u a
erklärte ſo ſehr ſich Spanien durch die Wahl ſeines Vertreters zum
Berichterſtatter geſchmeichelt gefühlt habe ſo ſei es doch der An
ſicht daß Spanien zu eng an Frankreich und Großbritannien ge
bunden ſei um in einer ſo heiklen Frage gegen den einen oder
andern ſeiner beiden Freunde durch Abfaſſung eines Berichtes
deſſen Bedeutung zu leugnen zwecklos wäre Stellung zu nehmen
Nach längerer Beratung mit Quinones de Leon ſei die Ablehnung
beſchloſſen worden

Der deutſch amerikaniſche Vertrag

Präſident Harding hofft daß die Ratifikation des
deutſch amerikaniſchen Vertrages baldigſt erfolgen
wird Er hält es für wünſchenswert daß der deutſche Reichs
tag und der amerikaniſche Senat den Vertrag gleich
zeitig beraten deshalb wird der Senat nicht aufgefordert wer
den auf ſeine Ferien zu verzichten Er wird am 20 September
wieder zuſammentreten

Jrn einer amtlichen Erklärung des Weißen Hauſes wird be
tont daß der Vertrag nur ein vorläufiger Friedensver
trag ſei auf deſſen Ratifikation ein Freundſchafts und Handels
vertrag folgen wird Ferner wird mitgeteilt daß mit Deutſch
land vereinbart worden ſei den Text nicht zu veröffent

net habe

Halle Donnerstag den 26 Auguſt 1921

Wie verlautet iſt der Vertrag ein verhältnismäßig
kurzes Dekument

Wie die Berliner Blätter hören ſind die Verhandlungen über
den deutſch amerikaniſchen Friedensvertrag die zwiſchen dem Mi
niſter des Aeußern Dr Roſen und dem Geſchäftsträger der Ver
einigten Staaten in Berlin Dreſel geführt worden ſind z um
Abſchluß gelangt Ueber den Jnhalt des Vertrages iſt
Einigung erzielt worden Der Vertrag wird in kurzem unter
zeichnet und gleichzeitig in Berlin und Waſhington veröffent
licht werden

Oeſterreichs Verhanölungen mit Amerika
Wie die Neue Freie Preſſe meldet wurde der Abſchluß des

Fricdensvertrages mit Amerika durch eine Anfrage Amerikas ein
geleitet ob Oeſterreich auf der Baſis des Vertrages von Saint
Germain geneigt ſei in Friedensverhandlungen einzutreten Auf
die alsbaldige Antwort Oeſterreichs wurden die Verhandlungen in
vertraulicher Form aufgenommen Aus dem Vertrag von Saint
Germain wurden vier Beſtimmungen ausgeſchieden und zwar die
jenigen über den Völkerbund über die Grenzen Oeſterreichs über
die politiſchen Beſtimungen über Europa und über die Strafſank
tionen Oeſterreich legte den größten Wert auf die Ausübung des
Generalpfandrechtes an den öſterreichiſchen Aktiven und fand damit
bei der Vertretung Amerikas vollſtes Verſtändnis und Entgegen
kommen

Kein Geld für Polen
Wie Finanzbeamte der amerikaniſchen Regierung mit

teilen ſind vom Kabinett alle polniſchen Anſuchen um Ge
währung von Darlehen abgelehnt worden Ein Staat wie
Polen der ein Drittel des ganzen Budget alſo zirka 60 Milliarden
für militäriſche Zwecke ausgebe könne ſeine Wirtſchaft nicht
geſunden laſſen wenn nicht eine vollſtändige Normalicrung vor
ausgegangen ſei

Ausdehnung des polniſchen

Nach einer Tempsmeldung aus Warſchau greift der Eiſenbah
nerſtreik weiter um ſich Eine Abordnung der Eiſenbahner ſei
geſtern in Warſchau angekommen und habe ſich zum Miniſterpräſi
denten begeben um von ihm die Zahlung eines Vorſchuſſes auf die
nächſte Lohnerhöhung zu verlangen Der Miniſterpräſident habe
geantwortet es ſei ihm unmöglich die Wünſche der Eiſenbahner
ohne Zuſtimmung des Finanzminiſters zu bewilligen Nach Mel
dungen aus Danzig hat die Lage ſeit geſtern eine weſentliche
Verſchärfung erfahren Wie aus den verſchiedenen Gegenden
Pommerellens berichtet wird ruht ſowohl der Perſonen als auch
der Güterverkehr vollſtändig Es verkehren deshalb auch ſämtliche
Züge von Danzig nach Pommerellen ſeit geſtern nur noch bis zur
Freiſtaatgrenze Der Korridorverkehr nach beiden Richtungen geht
bis jetzt noch weiter Allerdings ſind recht erhebliche Verſpätungen
zu verzeichnen Alle Verſuche den Verkehr in Pommerellen durch
Militär aufrechtzuerhalten ſind bisher geſcheitert da die Soldaten
nicht die zur Bedienung der Lokomotiven erforderlichen Fähigkeiten
beſitzen Zur Verhinderung von Sabotageakten ſind die Bahnhöfe
militäriſch beſetzt worden

Die Lebensmittelverſorgung
Jm Reichsminiſterium fand zwiſchen einem Vertreter des Mi

niſters und deutſchen Gewerkſchaftsbundes eine Beſprechung über
die Befürchtungen ſtatt die bezüglich der Lebensmittelverſorgung
für das kommende Jahr beſtehen Es wurde dabei feſtgeſtellt daß
nach den vorliegenden Nachrichten das Brotgetreide erneut im all
gemeinen als gut zu bezeichnen iſt Da die Ablieferung des Um
ſatzgetreides ſich günſtig vollziehe ſo dürfte für das laufende Jahr
die Gewährung der Brotration von 1900 Gramm pro Kopf und
Woche ſicher geſtellt ſein Nach Anſicht des Ernährungsminiſters
iſt die Ernte in Frühkartoffeln gut geweſen dagegen haben die
Mittelkartoffeln durch die Dürre erheblich gelitten Für die
Herbſtkartoffeln beſteht noch kein Anlaß zur Befürchtung

Der kommuniſtiſche Parteitag in Jena
Bei Erſtattung des Geſchäftsberichts hatte Pieck Berlin Kennt

nis von einem intereſſanten Antrag gegeben der verlangt daß
die Partei die hinterlaſſenen Schriften von Roſa
Luxemburg herausbringen ſolle Die Manuſtkripte befinden
ſich aber in Verwahrung bei einem Fräulein das infolge Bruchs
der Parteidiſziplin aus der KPD ausgeſchieden und jetzt eine
Art Privatſekretärin von Paul Levi iſt Die Bemühungen der
Zentrale gehen nun dahin die Herausgabe der Papiere zu ver
langen Ob das gelingt erſcheint allerdings fraglich

Jn der Debatte über den Geſchäftsbericht wurde der
neue Organiſationsplan der VKPD kurz beſprochen
Dabei forderte die Bezirkspartei Weſtſachſen daß die Bezirke
Halle Merſeburg und Weſtſachſen zu einem Bezirk
mit dem Sitze in Leipzig vereinigt werden die Gruppen des
Bockwitzer Ländchens Mückenberg Grünwald uſw und
des Kreiſes Liebenwerda die jetzt dem niederſchleſiſchen Bezirke
angeſchloſſen ſind wollen wieder dem Bezirk Halle Merſeburg an
gegliedert werden anderſeits wollen die preußiſchen Ortsgruppen
des weſtlichen Bezirks Halle die jetzt zu Weſtſachſen gehören wie
der nach Halle Merſeburg zurück

Jm allgemeinen ging die Meinung dahin daß die Einrichtung
von Oberbezirken einer Art Armeekorpsſtäbe notwendig ſei

lichen bevor der amerikaniſche Geſchäftsträger in Verlin u
der Miniſter des Aeußeren Dr Roſen den Vertrag wnterzeich

und daß die ſogenannten Zehnergruppen eine Art Korpo
ralſchaft ſich ſehr gut bewährt hätten ſoweit ſie berelts beitan I Brand zu eken

Eiffenbahnerſtreiks

Einzelpreis 30 Pfg

den Das Hauptaugenmerk müſſe auf den Ausbau der
Unterbezirke gerichtet werden Die loſe Zuſammenfaſſung
wie ſie für Wahlvereine anderer Parteien vielleicht zweckmäßig ſei
ſei für die Kampforganiſation der VKPD abſolut unbrauchbar

Kran z Mittelrhein Saargebiet forderte Lichtbilder
vorträge um an die Maſſen heranzukommen Es wurde ihm
von der Leitung erwidert daß man auch den Film in den
Dienſt der Partei ziehen werde

Eberlein verlangte beſſeren Nachrichtendienſt
Hörle Stuttgart weiſt auf die Wichtigkeit der Agitation

unter den Arbeitern hin Ein Redner ermahnt in einer Kritik der
Angeſtelltenverſicherung in Zukunft mit den Arbeiter
groſchen gewiſſenhafter umzugehen als es bisher
der Fall geweſen ſei

Beſchloſſen wurde unter anderem die Bildung eines Zen
tral Bildungsſekretariats Die beſten Genoſſen ſollen
nach Möglichkeit für die Agitation zur Verfügung geſtellt werden
Ferner wurde die verſtärkte Agitation unter den Frauen und die
Errichtung eines Nachweiſes für Erwerbsloſe gutgeheißen

Jn der Nachmittagsſitzung ſprach Stöcker über die näch
ſten Aufgaben der Partei Trotzky habe das Wirtſchafts
gebiet von Mitteleuropa in ſeinem Bericht nicht genügend heraus
gecrbeitet Der Redner gibt ein Bild der Wirtſchaftslage in
Deutſchland Mit einer gewiſſen Sicherheit könne man den völ
ligen Zuſammenbruch der deutſchen Finanzpolitik
vorausſagen was nicht nur eine kommuniſtiſche Weisheit ſei ſon
dern z B auch Keynes behauptet habe Das neue Steuer
programm der Regierung ſei ein Fauſtſchlag ins Geſicht
der arbeitenden Schichten Die Regierung könne ſich nur noch mit
Hilfe der Unternehmerſchichten behaupten Die Bourgeoiſie werde
bald nicht nur in Bayern und Preußen ſondern auch im Reiche
wieder herrſchen Die Situation ſei dahin auszunutzen daß die
Maſſen nicht nur für die Grundſätze des Kommunismus ſondern
auch für den Kampf um den Kommunismus heranzuziehen ſeien
Keine Attacken keine Huſarenritte ſondern den Kampf auf
breiteſter Grundlage wie im Kriege Ein richtiger
Kommuniſt müſſe heute zum Generalſtreik greifen mor
gen das Maſchinengewehr führen am dritten Tag
Flugblätter
Stimmzetteln für das Parlament wä
keinen Ausweg als
Kämpfe um allgemeine Lohnerhöhungen fordert er ein gemein
ſames Vorgehen mit den Gewerkſchaften Auch in der Steuerfrage
ſoll man die Maſſe in Bewegung ſetzen Wir bleiben
die Todfeinde der bürgerlichen Geſellſchaft auch
wenn ſie ſich in ein demokratiſches Mäntelchen hüllt und an ihre
Spitze einen ehemaligen Sattlergeſellen geſetzt hat An die Spitze
des Steuerprogramms müſſe man ſetzen Freilaſſung aller Ange
ſtellten und Arbeiter mit einem Einkommen unter 24 000 Mark

Wehrmacht und Politik
Der Rationalverband Deutſcher Offiziere und der Verbans

national geſinnter Soldaten zwei ausgeſprochen deutſchnationale
Vereinigungen veranſtalteten geſtern ein Frontkämpferfeſt
im großen Stadion zu Berlin Der Reichswehrminiſter hat den
Mitgliedern der Reichswehr die Teilnahme an dieſem Feſt ver
boten weil politiſche Vereine es veranſtalten Obwohl alle nicht
ſozialiſtiſchen Parteien im Reichstage einig waren daß die Politik
nicht in die Wehrmacht hineingehört ihren Angehörigen deswegen
auch das Wahlrecht verſagt worden iſt regt ſich die halb volks
parteiliche halb deutſchnationale Tägliche Rundſchau künſtlich
über dieſes Verbot auf Dabei kann ſie ſich nicht einmal dahinter
verſchanzen daß das Feſt nicht politiſch ſei denn die Kreuz
Zeitung hat es in ihrer Tafel der deutſchnationalen Veranſtal
tungen aufgenommen Unterdeſſen hat auch der Kyfſhäuſer
Verband der Deutſchen Kriegervereine zum größten Entſetzen
des Herrn Wulle die Teilnahme abgelehnt vweil die Ver
anſtaltung politiſch ſei Daß die Politik nicht in das Heer hinein
getragen werde iſt auch die Meinung des Standortälteſten in
Nürnberg Er hat daher abgelehnt dem Jugendring in
Nürnberg die Kaſerne zu Unterkunftszwecken zur Verfügung zu
ſtellen da eine immerhin dadurch mögliche parteipolitiſche Beein
fluſſung von der Kaſerne ausgeſchloſſen bleiben müſſe Schade nur
daß Herr v Beck deutſchnationale politiſche Betätigung der Wehr
machtangehörigen nicht nur für zuläſſig ſondern ſogar für lobens
wert hält Die Freiheit veröffentlicht einen Standortbefehl von
ihm in dem der Deutſchnationale Jugendbund allen Kommando
behörden Dienſtſtellen uſw für das große Entgegenkommen die
Urterbringung und Verpflegung die vorzüglich geweſen ſeien
dankt Es wird in dem Befehl weiter angeordnet daß die Trup
penteile namentliche Verzeichnifſe aller Unter
offiziere und Mannſchaften vorzulegen haben die für
den Deutſchnationalen Jugendbund in irgend einer
Weiſe tätig waren Der Reichswehrminiſter ſollte dieſe merkwür
dige Sinnesänderung eines Standortälteſten innerhalb 2 Wocher
eingehend prüfen

Aſtrachan der Peſt und Cholera
ausgeliefert

Nach einem Telegramm aus Helſingfors wird die Lage tn
Aſtrachan als vollkommen verzweifelt bezeichnet Die Stadt iſt
ſo von Schmutz erfüllt und befindet ſich im allgemeinen in einem

2

gemeine Desinfenktionsmittel auch nur einigermaßen erfolgreich
gegen die Cholera und die ruſſiſche Peſt die beide in der Stadt

dieſer Epidemie ohnmächtig ſind haben der R
Vorſchlag gemacht die Bevölkerung von Aſtrachan nach
Sibirien zu überführen und dann die Stadt in

ſo elenden Zuſtand daß es hoffnungslos ſein würde durch all

wüten vorzugehen Die örtlichen Rätebehörden die

verteilen und am vierten Tag mit
8 n können r e de Aufrichtung der Diktatur Für die



Die Errichtung des Königreiches Jrak
Am 22 d M fand in Bagdad die Thronbeſteigung Emir

Feſſals ſtatt dem dabei gleichzeitig der engliſche Oberkommiſſar
für Meſopotamien die Anerkennung der engliſchen Regierung als
König vom Jrak überbrachte Außerdem wurde dem neuen König
eine Glückwunſchbotſchaft des Königs von England übermittelt in
welcher der Abſchluß eines Allianzvertrags angekündigt wird Da
mit bricht England mit ſeiner bisherigen kleinaſiatiſchen Politik

Bis en Ausbruch des Krieges gehörte es zu den Grundſätzen der
engliſchen Weltpolitik den kranken Mann am Boſporus zu unter
ſtützen und die Rolle der Türkei als Hüters der Meerengen auf
recht zu erhalten Dieſes Prinzip der Jntekrität der Türkei das
England ſeit dem Wiener Kongreß konſequent verfolgt hat iſt nun
von England aufgegeben nachdem das Kriegsglück gegen die
Türkei entſchieden hat England ſpielt dabei ſcheinbar noch den
Beſcheidenen Während Frankreich nach dem Vertrag von Sevres
Syrien und einen Teil Ciliciens Jtalien die Küſte bei Adalig mit
ſeinem Hinterlande Griechenland Smyrna und ein Stück von Ana
tolien erhielt Konſtantinopel und die Meerengen neutraliſiert
werden hat England aus dem Beuteſtück für ſich ſelbſt nichts be
anſprucht Und trotzdem iſt es der größte Gewinner dabei Der
Emir Feſſal iſt in Wirklichkeit ein Vaſall Englands die weiteren
zwei arabiſchen Königreiche Hedjas und Transjordanien exiſtieren
nur durch Englands Gyaden und ebenſo ſteht Paläſtina unter ſei
ner Oberhoheit So reift die Erfüllung des engliſchen Traumes
heran die Herſtellung einer unmittelbaren Verbindung zwiſchen
den len Herrſchaftsgebieten Afrikas und Aſiens der Landweg
nach Jndien So zeigt ſich hier wieder einmal die ſtaunenswerte
Weitſichtigkeit der engliſchen Weltpolitiker

Deutſches Reich
Naumannfeier auf dem Brocken Am erſten Todestag un

ſeres unvergeßlichen Friedrich Naumann wurde auf dem
Brocken die Naumanngemeinde gegründe Sie will alljährlich
in gemeinſamer Andacht des allzu früh Verſtorbenen gedenken
Die erſte dieſer Feern fand am 21 Auguſt ſtatt der ſich
eine Feier des NaumannJugendBundes anſchloß Am Sonn
abend abend hatte bereits eine Jugendverſammlung in Wer
nigerode ſtattgefunden Für die Naumann Gemeinde führte
der Abg Schulrat Sommer aus wie Naumann der ein
beſſerer Monarchiſt geweſen ſei als viele die ſich heut Mo
narchiſten nennen zum begeiſterten Republikaner wurde da
ſich der Träger der Myvnarchie nicht entſchließen konnte
ein wahrer Volkskaiſer zu werden Der ehemalige braun
ſchweigiſche Kultusminiſter Rönneburg der vor dem Jugend
bund ſprach machte Naumanns Wort Das Bekenntnis zur
Nation und das Verſtändnis für die Maſſe ſind für mich
zwei Seiten ein und derſelben Sache zum Grundgedanken
ſeiner Rede

Blamenkundgebungen Franzöſiſche Blätter melden aus
Brüſſel daß anläßlich der Einweihung eines für einen vla
miſchen Dichter errichteten Denkmals Hochrufe auf Deutſchland
und auf v Biſſing ausgebracht worden ſeien und daß der
Antwerpener Magiſtrat auf vlamiſcher Seite ſtehe Man
darf wenn dieſe Meldung richtig iſt die Bedeutung dieſer
Kundgebung nicht überſchätzen Es iſt nur ein geringer Teil
der Vlamen der ſich von Belgien loslöſen will die Mehr
zahl der Blamen kämpft nur um BHerückſichtigung ihrer Stam
meseigenart m belgiſchen Lande

Reichsregierung und Reichstag Jn ſeiner Sitzung vom
7 Juli d Js hat der zwar mit großer Mehrheit
beſchloſſen die von der Re chsregierung gewünſchte Ergän
zungsprüfung für die Sekretäre einzuſführen aber zugleichdeutlich ausgeſprochen daß dieſe Prüfung für givit und
Militäranwärter gleichmäßig ſein ſoll Bisher hat die Reichs
regierung noch keinerlei Anweiſung an die einzelnen Reſſforts
für eine Einheitlichkeit der Prüfung gegeben Insbeſondere
die Poſtverwaltung fährt mit der ungleichmäßigen Prüfung
fort Nachdem alle Vorſtellungen der Organiſationen bei dem
zuſtändigen Miniſter bisher ohne Erfolg geblieben ſind haben
mit Rückſicht auf die Beunruhigung der Beamtenſchaft über
dieſe unklare Lage die demokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Schuldt und Delius die Angelegenheit zum Gegenſtand
einer kleinen Anfrage gemacht Die Erledigung iſt von grund
ſätzlicher Wichtigkeit weil die Verwaltung ſich hier über aus
drückliche Wünſche des Parlaments einfach hinwegſetzt

Unterbaltungsbeilage der Saale ZeitungFreitag 26 Auguſt Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bunten
Bändern Roman von Fred Nelius Der Zentralluftverbeſ
ſerungspatentſaugapparat Von Victor Klages Die kachierte
Braſilzigarre Humoreske von Hans Runge Nachdenkliches
Von Richard Schaukal Akademiſche Erotik Pon Max Ad
le r Zur 80 Wiederkehr des Entſtehungstages von Deutſch
land Deutſchland über alles Literatur

dichterſchnurren
Erzählt von
Roda Roda

Nachdruck verboten
Zu München gab s einmal ein Bankett zu Ehren von

Paul Heyſe ich glaube an ſeinem ſiebzigſten Geburts
dag Und wie das ſo zu geſchehen pflegt wurde unendlich
viel geredet von heamteten und nicht beamteten Perſön
lichkeiten

Nach etlichen ſiebzehn Trinkſprü er eiStudent um den en gen e e
zu feiern Es war eine ſehr ſchöne und ſehr gut gedachte Rede
aber ſie hatte einen Fehler kein Ende zu nehmen und einen
zweiten ſie war ein wenig durcheinander geraten Der arme
Student das war klar hatte den Faden verloren und be

ſich heiß aber ſichtlich ohne Erfolg ihn wiederzu

WMarx Halbe ſaß dem Studenten gegenüber und hätte
ihm gern einen Rat n doch um Himmels willen ſchon
endlich mit einem Hoch zu ſchließen Dieſen Rat kleidete Halbe
in eine Gebärde indem ex Studenten gewendet und
a ſtrengem Blick auf ihn wieder ermunternd ſein

Der Redner ohnehin nicht Herr der Stunde errötete
lühender ſtrengem Blick und als Halbe

Kuf

ge exmunternd zu ſchwingen ſchloß der Un
be an de en aul plöh mit dem

und ſo erheben wir exheben wir unſer Glas mitf war hie lebe hell

Es war in Zürich anfangs der neunziger Jahre zur i Millionär Dann hätte
mannBeit der heftigſten Literaturkämpfe da geriet einer un

Das Lichtenverger Rathaus war geſtern der Schauplatz
ſchwerer Tumulte Etwa 400 Erwerbsloſe drangen in
den Sitzungsſaal ein und erzwangen das Wort für eine Ab
ordnung die unter anderm die Anerkennung der gewählten
Erwerbsloſenräte verlangte Um den Herbeiruf polizeilicher
Hilfe unmöglich zu machen beſetzten die Eindringlinge die
Fernſprechzentrale des Rathauſes Da ſich die Menge nicht
aus dem Hauſe weiſen ließ und es ſogar zu Gewalttätigkeiten
kam mußte die Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt werden
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde unter dem Druck
der Erwerbsloſen beſchlofſſen die Anerkennung der Erwerbs
loſenräte einer Kommiſſion zur Prüfung zu überweiſen Dar
auf wurde die Sitzung geſchloſſen ohne daß der Reſt der
Tagesordnung erledigt werden konnte

Der Reichsbund der kriegsbeſchädigten Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen hat dem Reichsarbeitsminiſterium neue
Forderungen überreicht Es wird die Heraufſetzung des Pro
zentſatzes der Teuerungszulagen von 35 Prozent auf 80
Prozent verlangt weiter die Erhöhung der Einkommensgrenze
von der ab Elternrente bezogen werden kann von 3000 auf
6000 Mark im Jahr Die Beſeitigung der bei einem Ein
kommen von mehr als 7000 Mark vorgeſehenen Renten
kürzung und die Beſeitigung der ſogenannten Ausgreichsſchul
den für den Wegfall der Ausgleichszulagen ſollen die Grund
rente und die Schwerbeſchädigten Zulagen um je ein Viertel
ihres Betrages erhöht werden

AuslanösKunoöſchau
Spaniens Unglück in Marokko erweckt bei der Sympathie

die Spanien in Deutſchland nicht ohne Grund allgemein ge
nießt ungewöhnliche Aufmerkſam eit Jn der nächſten Nummer
der Hilfe wirft der Herausgeber der Reichstagsabgeordnete
Wilhelm Heile die Frage Kuf Woher haben die Marokkaner
die glänzende Kriegsausrüſtung insbeſondere die Geſchütze
durch die ſie Jnſtand geſetzt wurden in wenigen Tagen den
Spaniern zu nehmen was dieſe in mehr als zehnjährigem
opferreichen Ringen erobert hatten Wenn man ſich der ver
ſchiedenen internationalen Auseinanderſetzungen um die Ord
nung der Verhältniſſe in Marokko erinnert der Tage von
Algeciras des Streites in Tanger uſw dann liegt der
Gedanke nahe daß dieſelben ehrgeizigen Pläne die zur
Ausſtattung Polens als Kriegsmacht geführt haben die glei
chen Leute mit dem Ziele der Ausdehnung der eigenen Macht
verleitet haben zunächſt einmal die ſpaniſche Machtſtellung
zu erſchüttern Die hier geäußerte Vermutung liegt in der
Tat ſehr nahe

Nach einem amtlichen Bericht der Regterung von Angora
ſoll ein griechiſches Torpedoboot einige Ortſchaften an der
Schwarzen Meerküſte beſchoſſen haben

Die Lage im Unruhengevsiet in Südindien iſt ernſt Man
ſpricht von einem offenen Auſſtand Die Eiſenbahnlinien ſeien
unterbrochen Die Poſtämter wurden geplündert und zerſtört
Das ging ſo von Ort zu Ort Jn mehreren Städten herrſcht
der Pöbel

Kunſt und Wiſſenſchaft
N Der Spielplan des Leipziger Schaupielhauſes Aus Leip

zig wird uns geſchrieben Das Leipziger Schauſpielhaus
eröffnet am 15 September mit Gabriel Schillings
Flucht von Gerhart Hauptmann die Winterſpielzeit DerArbeitsplan dieſer Bühne ſieht ferner folgende Uraufführungen

vor Jngeborg von Kurt Götz Der Hühnerhof von Friedrich
Neubauer Beſuch von Franz Adam Beyerlein Emil
Gött der im Leipziger Schauſpielhaus in früheren Jahren
außerordentliche Pflege fand wird mit einem vier rerſchollenen
auch in der Geſamtausgabe 4 Werke fehlenden
Freund Heißſporn vertreten ſein Von bemerkenswerten Auf

führungen ſeien noch die folgenden verzeichnet in einer neuen
Ueberſetzung von Hans Rothe gelangt Shakeſpeares Luſtſpiel
Wie es Euch gefällt zur Aufführung zu dem der Organiſt derThomaski Eünther Ramnn eine neue Bühnenmußſik geschrie

ben hat Geplant ſind ferner Aufführungen von Leſſings, Miß
Sara Sampſon Otto Ludwigs Hanns Freig Grabbes Don
Juan und Fauſt Gobineaus Renaiſſance Sarongrola
tavenhagens Der ruge Hoff Shaw Der Teufelsſchüler

Schmidtböonns Die Schauſpieler Neſtroys Die Revolution in
Krähwinkel u d Falkenbergs Ein deutſches Weihnachtsmärchen

Dramatiker in Streit mit ein paar Studenten Er war gegen
Schiller losgezogen und ſie am Nebentiſch verbaten ſich
das Schiller der Dichter des Tell wäre der erſte Dichter
und Heiligtum der Nation

Der junge Dramatiker war ſprachlos Wie Zwei Leute
die nicht einmal zur Geſellſchaft gehören zwei Fremde mi
ſchen ſich ins Geſpräch mit einem geharniſchten Proteſt
Und er rief

Sie ſcheinen aus einem jener ſchweizeriſchen Täler zu
ſtammen wo der Kopf endemiſch iſt

Die Fortſetzung des Geſprächs kann man ſich vorſtellen
Als der junge Dramatiker im Nebenzimmer gewaſchen

verbunden und gelaht wurde rief er bös
Nicht einmal ſeine künſtleriſchen Anſichten darf man

hier äußern Und das nennt ſich dann die freie Schweiz,

Frank Wedekind traf einſt meinen Freund Karl Rößler
Grüß Gott rief er Und ich gratuliere dir herzlich

zum Erfolg der Fünf Frankfurter Jch höre übrigens daß
du jetzt gn einem literariſchen Stück arbeiteſt

Rößler darauf
Jch an einem literariſchen Stück Jch werde doch

nicht ſchlechte Geſchäfte machen wenn ich gute machen kann

Ein andrer Dichter ſein Name bleibe verſchwiegen
denn er hat noch keinen dieſer junze hoffnungsvolle Dich
ter verkaufte ſich mit Hut und Haar einem Verleger Für
ganze fünfhundert Mark die ein einzigesmal eben heut zu

len waren und dafür wollte er ſein Leben lang alle
eine Werke jenem Verleger ausſchließlich und zuerſt einreichen

Menſch, riefen des Dichters Freunde du biſt ja ver
rückt Wie konnteſt du mit deinen fünfundzwanzig Jahren
eine Verpflichtung eingehen die dich fünfzig ſechzig Jahre

in Di lächel doch nifr junge Dichter te Macht niſcht Habick denn ſchon mit en andern Verlag in Großli u
Be den gleichen Vertrag Und er hat mich noch nie
geniert

J

Der Maler Pasein zu demſelben Dichter
Lieber Freund wenn ich Jhr Talent hätte wär ich

mich nämlich mein Vater Kauf
werden laſſen

ſchinen ſetzen wird

J Mit Max Pallenberg Elſe Lehmann Albert Baſſermann Paul
Wegener Jda Roland wurden Gaſtſpielverträge abgeſchloſſen

Die Jntendanz des Meininger Landestheaters und der
Vorſtand des Meininger Muſikvereins der ehemali
gen Hoflapelle haben beſchloſſen in der kommenden Spielzeit

4 Opernfeſtſpiele unter Heranziehung hervorragender Opern
kräfte der deutſchen Bühne zu veranſtalten Die Jnſzenierung
und künſtleriſche Geſamtleitung der Feſtſpiele liezt in den
Händen des Jntendanten Dr Ulbrich die muſikaliſche Lei
tung bei Kapellmeiſter Schinitz e e

rofeſſor Kieſer als Cel iſt nach Eiſenach berufen rEiſ e e gelang einen der kedeutendſten Celliſten Deutſch

lands den bayriſchen Profeſſor Heigrich Kiefer aus Dresden
als erſten Solo Celliſten für das Städtiſche Orcheſter zu ver
pflichten Proſeſſor Heinrich Kieſer wird zum erſtenmal am
15 September in einem Sinſonie Konzert mitwirken

Urauſſührung eines neuen Stückes von Eulenberg in
Eisleben Herbert Eulen berg hat ſein letztes Werk Der
Spion der negegründeten Freien Volksbühne in Eisleben
zur Uraufführungz überlaſſen

N Hans Bauer Herausgeber des Drachen Aus Leip
zig wird uns geſchrieben Hans Reimann Be ründer und
Herausgeber der bekannten ſatyriſchen fächſiſchen ochenſchrift
Der Drache legt mit dem Beginn des 2 Jahrgangs die
Leitung des Drachen nieder Der Leipziger Feuilletoniſt und
Schriftſteller Hans Bauer wird als Herausgeber der Wochen
ſchrift e die ab 1 Oktober 1921 im Verlag von Rainer
Wunderlich erſcheint

k Das Problem der Wünſchelrute hat in der neueſten
Zeit wieder mehr und mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt nachdem namentlich auch in der Kriegszeit große Er
folge von Rutengängern erzielt worden ſind Zudem iſt
unſere heutige Zeit für alle nicht ganz natürlich zugehenden
Dinge ſehr empfänglich und ſo wächſt auch die Anhängerſchaſt
der Rutengänger fortwährend Die Wiſſenſchaft ſteht aber
der ganzen Frage noch ſehr ſkeptiſch gegenüber und namentlich
unſere Geologen verhalten ſich gegen das Rutenproblem äußerſt
ablehnend Neuerdings hat nun die Jngenieur Leitung eine

veranſtaltet und kommt dabei zu den Schluß daß es einzelne
Individuen gibt welche von unterirdiſchen Objektiven Waſſer
adern Erzgängen Kohlenbagern Salzen uſw beeinflußt
werden Und dieſe Beeinflußung äußert ſich in einer aſſoziitiv
verknüpften Muskelbewegung oder ſogar bei hochfenſitiven
Perſonen in einer Empfindung Denn weit mehr als die
Wiſſenſchaft bisher es glauben laſſen wollte werden wir
Menſchen ganz allgemein vom Wetter vom Klima und vom
Boden beeinflußt Die Rute ſelbſt ſpielt dabei gar keine Rolle
Es find ja auch ſchon Rutengänger aufgetreden die ohne
Rute die Einwirkung lediglich in den Nerven der Hand ſpüren
und es ſind ſogar Pulsbeſchleunigungen von 120 135 Schlä
gen von Aerzten bei einzelnen Rutengängern feſtgeſtellt
worden wenn ſich dieſe empfindlichen Perſonen üher Waſſer
adern Kohlen oder Erdölvorkommen befanden rerläßlich wird
wird aber erſt die Wünſchelrutenforſchung werden und erſt
dann wird ſie zuverläſſig arbeiten wenn man die Ruten
gänger ſelbſt ausſchließen und an thre Stelle ſenſitive Ma

hochſchulnachrichten
Wiederbeſetzung von i Profeſſuren in der rechts und

akultät der Univerſität Breslau ſind Rufe

Friedrich Heyer und an Eberharden Pripatdozenten Dr jur
midt in Berlin Dr Heyer der an der Bonner Hochſch

Kirchenrecht Sirenen ichte juriſtiſche Quellen ünd Lite
raturgeſchichte doziert ſoll in Breslau anſtelle des Geh Juſtizrats
Otto Fiſcher treten Dr Schmidt deſſen Lehrfach Strafrecht Straf
rozeßrecht und preußiſche Rechtsgeſchichte umfaßt iſt zum Nach
olger Geh Rats Greteners auserſehen Der Privatdozent
ür Zahnheilkunde und Leiter des zahnärztlichen an der

Univerſität Greifswald Dr med et med dent Erich Becker iſt
zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden Dem
Vernehmen nach iſt zum Univerſitätsrichter in Kiel der Land
gerichtsdirektor Otto Steinbart berufen worden
Selegung der durch die Emeritierung des Geh Rats Prof Dr
S Gabriel erledigten Stelle eines Abteilungsporſtehers am chemi
chen Jnſtitut der Aniverſität Berlin iſt ein Ruf an den a o Proe V phil Friedrich Paneth an der Univerſität Hamburg er

gangen Dem bisherigen Pripatdozenten Dr Fritz Klute in
öttingen iſt der Lehrſtuhl der Geographie in Kiel anſtelle von

r L Mencking unter Ernennung zum Ordinarius übertragen
worden

qclchc

Kennen Sie die luſtigen Stücke Der gutſitzende Frack,
Der Gatte des Fräuleins Ein Ehemann der alles weiß

Die Stücke ſind von Paul Dregely einem immer noch jungen
Ungarn

Dregely war Jngenieur ehe er Komödiendichter wurde
und wohnte in einem Hinterhaus zu Budapeſt zwei Treppen
hoch Jhm gegenüber im Vorderhaus amtierte der Haus
wirt ein Patentanwalt Dregely konnte dem Anwalt von
oben her grade und genau in die Bude gucken

Eines Tages als es beſonders heiß und langweilig war
ſetzte ſich Dregely an ſein Telephon und rief den Hauswirt
drüben an

Hallo hallo Herr Anwalt hier Livingſtone aus
Edinburg Erfinder Haben Sie Jntereſſe für einen Fern
ſeher

Ob ich was habe fragte der Patentanwalt
Na möchten Sie mir eine Vorrichtung abkaufen mitder man mittels eines gewöhnlichen gernſprechert in die

Ferne blicken kann
Sie ſcherzen Herr Livingſtone
Durchaus nicht Jch ſehe Sie Herr Anwalt in meinem

Apparat Sie ſtehen in Hemdärmeln da begreiflich bei die
ſer Hitze ſchneiden ein kurioſes Geſicht und haben die
rechte d in der Hoſentaſche Warum ziehen Sie ſie eben
heraus Nach Jhrem Geſichtsausdruck zu ſchließen ſind S
ſehr verwundert

Da ſagte der Anwalt
Herr Jhre Erfindung iſt großartig Sie werden Mil

liarden damit verdienen Da macht es Jhnen wenig aus
wenn ich Jhre Miete vom nächſten Monat an um fünfzig
Kronen erhöhe Nach Jhrem Geſichtsausdruck zu ſchließen
ſind Sie ſehr verblüfft Herr Livingſtone

Die prümiierte Frau Jofſe Während die Hungersnat aus
Rußland eine Wüſte zu machen droht laſſen es ſich die Diplo
maten des bolſchewiſtiſchen Rußland im Ausland wohl ſein
Nach einem Bericht aus Riga fand dort kürzlich eine große
Modenſchau ſtatt bei der die eleganteſten Toilotten vrä
miiert wurden Der Tr und zweite Preis fielen dabei an Frau
Joffe und Frau Fürſtenberg die Gattinnen des he
kannten Volksbeauftragten und des bolſchewiſtiſchen Geſandten
in Litauen e daß die ruſſiſche Zenſux dieſe intereſſante
Nachricht unterdrücken wird Die verhu m würdenvtlt mit Jntereſſe von dieſem diplomgtiſchen Erf g Kennte
nis genommen haben

umfafſſende Duskuſſion über das Problem der Wünſchelrute

ergangen an den Privakdozenten an der Aniperſtät Ponn Dr iur

ochſchule
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